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Hamburg. Patienten~ haben~ ein
Recht~darauf‰~ ihre~Daten~vom~Arzt
zur~ VerfMgung~ gestellt~ zu~ bekomº
men…~Das~regelt~das~Patientenrechº
tegesetz~ seit~ einigen~ Jahren…~ Seit
Ende~ Mai~ nun~ hat~ die~ Datenº
schutzgrundverordnung~ dieses
Recht~ weiter~ konkretisiert¿~ Laut
Paragraf~ ‡–~ Absatz~ †~ der~ DSGVO
hat~ eine~ —betroffene~ Person~ das
Recht‰~ die~ sie~ betreffenden~ persoº
nenbezogenen~Daten‰~die~sie~einem
Verantwortlichen~ bereitgestellt
hat‰~in~einem~strukturierten‰~gängiº
gen~ und~ maschinenlesbaren~ Forº
mat~zu~erhalten¸‰~hei¢t~es~dort…

Das~hei¢t‰~Ärzte~sind~tatsächlich
verpflichtet‰~Daten~ fMr~ eine~EºGeº
sundheitsakte~ zur~ VerfMgung~ zu
stellen‰~wenn~ ein~ Patient~ das~ ausº
drMcklich~ wMnscht~ und~ eine~ Einº
willigungserklärung~gibt…~Als~weiteº
re~ Voraussetzung~ wird~ in~ der
DSGVO~eine~—Verarbeitung~mithilº
fe~ automatisierter~ Verfahren¸~ geº
nannt…

Auf~ diese~ Rechtslage~ hat~ die
DAK~ Gesundheit~ hingewiesen‰
nachdem~ die~ —Ärzte~ Zeitung¸~ am
Freitag~in~einem~Beitrag~formuliert
hatte‰~ Ärzte~ seien~ nicht~ verpflichº
tet‰~die~Daten~in~die~Akte~hochzulaº
den…~@?=JA

E-GESUNDHEITSAKTE

Patienten
haben Recht
auf Daten

Haben Patienten ein An-

recht darauf, dass Be-

handlungsdaten in eine

Gesundheitsakte hoch-

geladen werden? Die

DSGVO ist hier eindeutig.

Neu-Isenburg.~Junge~Allgemeinmediº
ziner‰~ die~ sich~ niederlassen~ wollen‰
haben~längst~die~Qual~der~Wahl¿~Viele
Bezirke~ stehen~ fMr~Vertragsärzte~dieº
ser~Fachrichtung~offen~æ~die~Lbernahº
me~einer~Praxis~ist~dann~ebenso~mögº
lich~ wie~ die~ Neuniederlassung…~ Wer
die~Wahl~hat‰~fMr~den~kann~sich~ein~geº
nauer~ Blick~ auf~ die~ Wachstumspersº
pektiven~ einer~ Region~ durchaus~ lohº
nen‰~ auch~ wenn~ das~ wirtschaftliche
Risiko~ der~ Niederlassung~ in~ einer
Hausarztpraxis~ nach~ Mbereinstimº
mender~Aussage~der~Banken~generell
im~PromilleºBereich~liegt…

Mehrere~ Faktoren~ spielen~ fMr~ die
Wachstumschancen~einer~Praxis~nach
Niederlassung~eine~Rolle‰~darunter¿

die~ aktuelle~ Versorgungssituation‰
die~ aus~ den~ Bedarfsplanungszahlen
der~KVen~hervorgeht`

die~Kaufkraft~der~jeweiligen~Region
sowie

die~zukMnftig~zu~erwartende~Bevölº
kerungsentwicklung‰~ die~ Aussagen
darMber~erlaubt‰~ob~dem~Arzt~eventuº
ell~die~Patienten~ausgehen~könnten…

Alle~drei~Faktoren~sind~ in~der~aktuelº
len~Karte~des~Monats~auf~der~Website
der~ —Ärzte~Zeitung¸~ Mbereinandergeº
legt‰~sodass~ein~Gesamteffekt~sichtbar
wird~æ~die~Wachstumsregionen~fMr~die
Niederlassung~in~den~KVen…~Die~Karte
des~ Monats~ ist~ ein~ Service~ der~ von
Rebmann~Research~ fMr~die~Leser~der
—Ärzte~ Zeitung¸~ bereitgestellt~ wird…
Basis~ist~der~Atlas~Medicus°~von~Rebº
mann~Research…~FMr~die~aktuelle~Karº
te~des~Monats~wurden~die~Bedarfsplaº
nungszahlen~der~KVen~mit~den~Kaufº
kraftdaten~ der~ GfK~ ¬Gesellschaft~ fMr
Konsumforschungµ~ und~ den~ Daten
zur~ zukMnftigen~ Bevölkerungsentº
wicklung~ der~ Bertelsmann~ Stiftung
zusammengefMhrt…

Mikrofaktoren entscheidend

Daraus~ ergibt~ sich~ ein~ Wachsº
tumsºPotenzial~ fMr~ die~hausärztº
liche~Niederlassung‰~das~entweº
der~ hoch~ ¬grMn~ eingefärbtµ
oder~ niedrig~ ¬rot~ eingefärbtµ
ist…~ —Je~mehr~Potenzial~vorº
handen~ist‰~umso~mehr~bieº
tet~ es~ sich~ fMr~ angehende
Hausärzte~an‰~sich~eingeº
hend~mit~der~Region~und
dort~ vorherrschenden
Standortfaktoren~ beº
ziehungsweise~ potenº
ziellen~ Mikrofaktoº
ren~ fMr~eine~konkreº
te~Praxisplanung~zu
beschäftigen¸‰~ erº
läutert~ Unternehº
mensgrMnder~ und
ºchef~ Dr…~ Bernd
Rebmann~ im~ Geº
spräch~ mit~ der
—Ärzte~Zeitung¸…

Zu~ solchen~Mikrofaktoren~können
zum~ Beispiel~ die~ Konkurrenzsituatiº
on‰~Praxen~anderer~Ärzte~und~Heilbeº
rufler‰~die~sich~fMr~Kooperationen~eigº
nen‰~ oder~ nahegelegene~ Altenº~ oder
Pflegeheime~gehören…~Die~auf~der~Karº
te~ fMr~ den~ jeweiligen~ Mittelbereich
angegebene~ Prozentzahl~ entspricht
der~Abweichung~vom~Durchschnitt~im
Verhältnis~ zum~ gewählten~ Bezugsº
punkt~æ~in~der~Regel~ist~das~die~jeweiliº
ge~ KVºRegion…~ Aufgrund~ fehlender
Detaildaten~sind~nur~fMr~einige~Regioº
nen~¬Hamburg‰~Berlinµ~keine~oder~nur
eingeschränkte~ Aussagen~ ¬etwa~ in
MecklenburgºVorpommernµ~hinsichtº
lich~der~Mittelbereiche~möglich…

Der~ genaue~ Blick~ auf~ die~ Karten
zeigt‰~ dass~ eine~ differenzierte~ Beº
trachtung~ tatsächlich~ nMtzlich~ ist…~ So
gibt~es~Gro¢städte~wie~die~Metropole

MMnchen~in~Bayern‰~Dresden~in~Sachº
sen~oder~besonders~Kassel~ in~Hessen‰
die~ laut~Atlas~Medicus°~deutlich~besº
sere~ Perspektiven~ fMr~Hausärzte~ bieº
ten~ als~ der~Durchschnitt~ der~ jeweiliº
gen~KV…~Hannover~ dagegen~ liegt~ beiº
spielsweise~ nur~ leicht~ Mber~ dem
Durchschnitt~der~KV~Niedersachsen…

Mittelhessen steht eher schlecht da

Auch~ in~ ländlichen~ Gebieten~ ist~ die
Entwicklung~ nicht~ Mberall~ gleich¿
Eher~ schlecht~ stehen~ etwa~ Kreise~ in
Mittelhessen~ da‰~ im~ sMdhessischen
DieburgøGro¢ºUmstadt~ dagegen~ sind
nach~ Daten~ von~ Rebmann~ Research
die~ Perspektiven~ gut…~ In~ Schleswigº
Holstein~ schneiden~ so~ unterschiedliº
che~Regionen~wie~das~ländlich~geprägº
te~Husum~und~Umgebung~und~ebenso
das~Gebiet~des~SpeckgMrtels~rund~um
Hamburg~besonders~gut~ab…

Wer~ jetzt~noch~Mittelbereiche‰~die
Wachstumsperspektiven~ haben‰~ mit
Standorten~abgleicht‰~die~eine~Fördeº
rung~fMr~Hausärzte‰~die~sich~niederlasº
sen‰~bieten‰~ kann~ gleich~ zwei~Fliegen
mit~einer~Klappe~schlagen¿~Gute~wirtº
schaftliche~Aussichten~ fMr~ die~ Praxis
bei~ einer~ Förderung~ durch~ die~ KV
Mber~Umsatzgarantien‰~Darlehen~oder
sogar~durch~KostenzuschMsse…~Das~ ist
zum~Beispiel~mithilfe~des~Förderverº
zeichnisses~ der~ KV~ WestfalenºLippe
möglich…~Es~weist~ etwa~ die~Mittelbeº
reiche~Petershagen~und~Löhne~in~Ostº
westfalen~als~förderfähig~aus~æ~bei~verº
gleichsweise~ sehr~ guten~ Wachstumsº
perspektiven…~ Schlagende~Argumente
fMr~eine~Niederlassung¨~Die~kommenº
den~Jahre~werden~es~zeigen…

Die Wachstumsregionen für
neue Praxen in Deutschland
Vor der Niederlassung stellt

sich fast immer die Frage

nach dem Standort: Wie ist

die Versorgungslage? Wie

entwickelt sich die Bevöl-

kerung? Wie steht es um

die Kaufkraft? Die Karte

des Monats Oktober gibt ei-

nen Überblick darüber, wo

die Wachstumsregionen

für Neuniederlassungen

von Hausärzten liegen.

Von Hauke Gerlof
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Karte des Monats

Initiatoren: „Ärzte Zeitung“
und Rebmann Research

Datenbasis: Atlas Medicus®

Zuletzt erschienen:  Rücken-
schmerzpotenzial in den
Regionen

www.aerztezeitung.de/
extras/karte_des_monats
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Bayreuth.~Die~beiden~ von~der~Kliº
nikum~Bayreuth~GmbH~im~Februar
entlassenen~ Ärzte~ haben~ sich~ mit
dem~ Klinikum~ auf~ eine~ —ordentliº
che~KMndigung¸~zu~Ende~Juni~geeiº
nigt…~ Der~ Neurologe~ Dr…~ Jörg
Schmitt~ und~ die~ Neuropädiaterin
Dr…~ Silvia~ Vieker~ begrMndeten~ das
mit~ der~ Sorge‰~ der~ Rechtsstreit
könne~ sich~ noch~ jahrelang~ hinzieº
hen…~An~ihrer~inhaltlichen~Kritik~an
der~ Behandlungsqualität~ in~ der
Neurologie~ändere~das~nichts…

Im~August~ hatte~ das~Arbeitsgeº
richt~Bayreuth~ das~Klinikum~ dazu
verurteilt‰~Dr…~Vieker~weiter~zu~beº
schäftigen…~Dagegen~hatte~das~Kliº
nikum~ zuletzt~ Berufung~ eingelegt…
Hintergrund~der~KMndigungen~war
die~ von~ beiden~ Ärzten~ seit~ ‡–†„
wiederholt~geäu¢erte~Kritik~an~der
Behandlungsqualität~in~der~Neuroº
logie…~ Sie~ hatten~ diese~ damit~ beº
grMndet‰~Gefahr~ von~Patienten~ abº
wenden~zu~wollen…

Die~Klinik~hatte~stets~darauf~beº
standen‰~es~gebe~keine~Gefährdung
von~ Patienten…~ Sie~ hatte~ dazu~ Anº
fang~‡–†”~eine~gutachterliche~Stelº
lungnahme~anfertigen~lassen‰~diese
aber~dem~Betriebsrat~und~dem~Arº
beitsgericht~nie~vorgelegt…~@;E:A

BAYREUTH

Ärzte beenden
Rechtsstreit
mit Klinik

Ordentliche Kündigung

statt langem Rechtsstreit:

Zwei Ärzte und die Klinik

Bayreuth einigen sich.

D
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